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Liebe Mitchristen,  
 

in meiner ehemaligen Filialkirche zu Thürnthen-

ning, dem spätbarocken Juwel hoch über dem Isar-

tal nahe Dingolfing, stehen die Skulpturen der vier 

Evangelisten als Assistenzfiguren auf den Stühlen 

der barocken Hochaltaranlage von 1732. Sie wur-

den vom Bildhauer Simon Hofer (1683-1749) ge-

schaffen, der zu jener Zeit noch in Geiselhöring 

lebte und arbeitete, bevor er 1733 die Bildhauerge-

rechtigkeit des Franz Mozart in Straubing über-

nahm. Von Hofer stammt auch die Ittlinger Kreuzi-
gungsgruppe im Zentrum des Chors unserer Pfarr-

kirche St. Johannes. In Thürnthenning zeigt er die gefassten Figuren der Evange-

listae als antike Heroen: Ungewöhnlich – aber doch sehr zutreffend - wie ich 

finde. Anlässlich des gegenwärtigen „Markusjahres“ im Reigen der Leseordnung 

(Lesejahr B) und des „Markustages“ am 25. April betrachten wir seine Skulptur 

dort. In seiner Linken trägt Markus das Evangelienbuch, dem er seine ganze Auf-

merksamkeit widmet. Elegant fasst seine Rechte wie beiläufig die Schreibfeder. 

Der rechte Fuß wehrt einen Löwen ab, der bedrohlich sein Maul aufreißt und jäh 

die gewaltige Pranke ausstreckt, während sein linker Fuß sicher voranschreitet. 

Die Kleidung des Markus entspricht der eines vornehmen römischen Bürgers mit 
olivgrüner goldgesäumter Tunika. Darüber breitet sich eine goldglänzende Toga 

mit blauem Innenfutter. Sie ist ihm „im Eifer des Gefechts“ von der Schulter ge-

glitten und wirkt mit seinem heftigen Faltenwurf sehr bewegt.  

Good news 

Markus schreibt sein Evangelium um das Jahr 70 n. Chr. für eine junge christliche 

Gemeinde in Rom. Er ist ein Pionier in stürmischen Zeiten und schafft mit dem 

Begriff „Evangelium“ eine neue literarische Gattung. Damals verstand man in 

der griechisch-römischen Kultur unter dem griechischen Wort „euangelion" po-

litisch eine gute Nachricht aus dem Kaiserhaus wie z.B. die Geburt eines Thron-

folgers oder einen militärischen Sieg des Heeres, der einer Befriedung des Rei-
ches dienlich war. Auch erfreuliche Nachrichten aus dem privaten Bereich wur-

den als „euangelion" bezeichnet.  

Provokative Heldenbiographie 

Markus setzt dieses Wort programmatisch an den Beginn seiner Jesusge-

schichte: „Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, Gottes Sohn" (Mk 1,1). 
Sein Werk gleicht antiken Biographien. Lebensdarstellungen großer Männer wa-

ren damals „en vogue“. In ihnen wurde eine historische Persönlichkeit durch 

Anekdoten und Erzählungen vor Augen geführt und der Leserschaft als Lebens-

modell vorgestellt. Die Vita Jesu des Markus handelt von keiner damals allseits 

 



prominenten Persönlichkeit, sondern von einem politisch völlig unbedeutenden 

Mann aus einer Unruheprovinz im Osten, der noch dazu als Aufrührer hingerich-

tet wurde. Einem solchen „Helden" eine Vita zu widmen, mag schon als eine 

Provokation gelten. Das Markusevangelium beginnt in der Wüste (Mk 1,1-13) 

und endet am Grab (Mk 15,42-16,8). Markus hat sein gesamtes Werk auf die 

Passion Jesu zu komponiert. Auf seinem Lebensende liegt das inhaltliche Ge-

wicht. Die Flucht der Frauen vom Grab markiert einen provozierenden offenen 
Schluss mit vielen Fragen.  

Resilienzstrategie 

Der Furcht einflößende Löwe zu Füßen der Thürnthenninger Markusskulptur 

mag daran erinnern, dass die Gemeinde des Markus zwei traumatische Ereig-

nisse zu bewältigen hatte: die blutige Verfolgung der römischen Gemeinde un-

ter Kaiser Nero nach dem Brand Roms im Jahr 64 und die Zerstörung Jerusalems 

mit seinem Heiligen Tempel im Jahr 70.  Dazu kommt: Aktuell scheinen damals 

diejenigen, die an Christus glauben, nicht dabei zu sein bei den „Aufsteigern“ in 
der Gesellschaft unter Kaiser Vespasian. Markus hat die tiefe Krise der römi-

schen Gemeinden miterlebt. Bricht jetzt nach vier Jahrzehnten alles ab? Ist die 
Jesusbewegung am Ende? Solch bange Fragen standen im Raum. Der Evangelist 

will trotz dieser krisenhaften Erfahrungen  zu dieser „Torheit des Glaubens" (1 
Kor 1,18), wie sie zuvor schon ein Apostel Paulus propagiert hatte, ermutigen. 

Dabei ist Kreuzesnachfolge für den Evangelisten nicht in erster Linie die Bereit-

schaft zum Martyrium, sondern er verbindet vielmehr mit dem Weg Jesu zum 

Kreuz eine neue soziale Dimension: Dienen statt herrschen, Offenheit für An-

dersgläubige, die Bereitschaft, von ihnen zu lernen, eröffnet weite Perspektiven. 

Im Licht der Auferstehung neu lesen 

Die Urfassung des Markusevangeliums endet offen - ohne Erscheinungen des 
Auferstandenen. Erst später wurde ein Auferstehungs- und Himmelfahrtsteil an-

gehängt. Dieser provozierende Schluss ist umso überraschender, als die Aufer-

stehungserfahrungen der ersten Zeuginnen und Zeugen zur Initialzündung für 

die neu einsetzende Jesusgeschichte wurden. Das abrupte Ende fordert dazu 

heraus, selbst nach Erfahrungen von Auferstehung zu suchen. Markus be-

schreibt bereits die Gestalt des vorösterlichen Jesus im Licht der Auferstehung. 

Die Verheißung am Grab „er geht euch voraus nach Galiläa; dort werdet ihr ihn 

sehen, wie er es euch gesagt hat" (Mk 16,7) lädt ein: Lest das Evangelium immer 

wieder neu! Vertieft euch in das Leben und in die Gesinnung Jesu! Lernt von ihm 

das unbedingte Vertrauen, gerade in der Bedrängnis! Lebt sein alternatives Pro-
gramm eines neuen Miteinanders! Was damals galt, das ist bis heute die pulsie-

rende Mitte des Christentums: Sich von Christus rufen lassen, mit ihm und bei 

ihm sein, ihm nachfolgen. Mit vielen lieben und herzlichen Grüßen wollen wir 

Sie und Euch dazu ermutigen in diesen österlichen Tagen. 

Stefan Altschäffel, Pfarrer mit Pfarrteam 



Unsere Gottesdienste: 
Samstag, 20. April  

18.00Uhr Rosenkranz 

 4. Sonntag der Osterzeit Kollekte für die Förderung geistlicher Berufe 

18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Prinz für + Geschwister Mühlbauer mit Eltern, Kirchroth  
 - Familie Rinkl für + Florian und Reinhold Ebenbeck 
 - Marianische Männerkongregation für + Mitglieder 
 - Anneliese Mühlbauer für+ Gertraud Ringlstetter  

Sonntag, 21. April 

07.45Uhr Aufbruch der Amselfinger Bittgänger 
08.30Uhr Bittgang nach Amselfing 
09.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - für die + Wohltäter der Filialkirche Amselfing  
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Sepp und Matthias Langhansl für + Vater Josef Langhansl 
 - eine gewisse Person für + Frieda Beyerl  
 - Familie Markiefka nach Meinung 
 - Franziska Schuster für + Schwiegermutter Maria Schuster 

Montag, 22. April  

19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier  
 Josef und Stefan Altschäffel f. Ehefrau u. Mutter Emilie Altschäffel  

Dienstag, 23. April  Adalbert, Georg 

15.30Uhr Schülergottesdienst mit Probe für Erstkommunion 
 

Mittwoch, 24. April Fidelis von Sigmaringen 

 

Donnerstag 25. April  Markus 

18.30Uhr Eucharistiefeier 
 - Agnes und Martin Steubl für + Manfred Steubl 
 - Anna Hausladen für + Ehemann 
 - Gerhard Morawitz für + Cousine Rita  Kerscher  

Freitag, 26. April   

08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - für die Wohltäter der Pfarrei  

Samstag, 27. April Petrus Kanisius 

18.00Uhr Rosenkranz 

5. Sonntag der Osterzeit                      Kollekte für die Kath.Jugendfürsorge 

18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Sybille Groll für + Mutter zum Sterbetag 
 - Familie Casny für + Mutter und Oma zum Sterbetag 
 - Johann und Sieglinde Werdin für + Angehörige 
 - Margot Dotzler für+ Mutter Emma zum Sterbetag 
 - Jakob und Hermann Paukner für + Mutter Pauline zum Sterbetag 



Sonntag, 28. April Tag der Erstkommunion 

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Erstkommunion, Eucharistiefeier  [gest. von der Jugendband] 
 - Fabian Stöbich und Leon Pummer für + Opa Johann Maier  
 - Mariele Maier für + Eltern Alfons und Maria Knott  
    und Brüder Hermann und Manfred 
 - Familie Greil für + Eltern und Großeltern 
 - Familie Piller für + Großeltern 
 - Lina Baumgartner für + Oma und Opa Irmgard und Johann Sixt 
17.00Uhr Dankandacht 
 

Montag, 29. April Katharina von Siena 

19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Johann und Konrad Heimrich für + Eltern  

Dienstag, 30. April Pius V.  

 

Mittwoch, 01. Mai Maria, Schutzfrau Bayers 

06.15Uhr Beginn der  Fußwallfahrt bei der Pfarrkirche, via Schäfflerstraße, Moosdorf,  
 Hunderdorf, Asham, Sand, Hermannsdorf 
09.00Uhr Pilgermesse auf dem Bogenberg, Eucharistiefeier  (mit Kirchenchor) 
19.00Uhr Pfarrkirche, erste feierliche Maiandacht 

Donnerstag, 02. Mai Athanasius 

18.00Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und Anbetung 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Richard Reisinger für + Angehörige 
 - Franziska Albrecht für + Josef Langhansl 
 - Heinz Hollauer für + Eltern Ludwig und Karolina Hollauer und für + Brüder 
   Ludwig, Adolf und Willi Hollauer 
 - Familie Amesmeier und Eiglsperger für + Richard Amesmeier 

Freitag, 03. Mai Philippus, Jakobus 

19.00Uhr Aukirche, Maiandacht  gest. von der Marianischen Männerkongregation 
  

Samstag, 04. Mai Florian 

18.00Uhr Rosenkranz 

 6. Sonntag in der Osterzeit                      Kollekte für die Pfarrkirche 

18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Reinhold Korbel für + Vater Reinhold Korbel zum Geburtstag 
 - Sieglinde Ruhstorfer für + Ehemann, Eltern und Bruder Walter  

Sonntag, 05. Mai  

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Anneliese Heigl für + Ehemann  
 - Familie Robert und Christiane Buchner für + Opa Fritz Sturm  
 - Monika Pfeifer für + Ehemann und Vater Walter Pfeifer 
 - Waltraud Rimkus für + Tanten Mathilde und Hanni Troffer  
19.00Uhr Maiandacht bei der Gartenkapelle, Fam. Probst, Leibnizstraße 



Montag, 06. Mai  

19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier  
 - Josef und Mathilde Vilsmeier für+ Eltern 

Dienstag, 07. Mai  

15.30Uhr Aukirche, Maiandacht der Erstkommunion-Kinder  
19.00Uhr Sand, Maiandacht   gest. von der Dorfgemeinschaft Sand und Diakon  

Mittwoch, 08 .Mai  

18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Elisabeth Rinkl für+ Schwester Anna Peter 
 - Anna Hausladen für  + Ehemann  

Donnerstag, 09. Mai Christi Himmelfahrt       Kollekte für die Aukirche 

10.00Uhr Flurprozession zur Aukirche ab Wellenbauwerk 
 Eucharistiefeier an der Aukirche 
 - Anneliese Mühlbauer für + Freundin Rita Kerscher  

Freitag, 10 .Mai Johannes von Avila 

19.00Uhr Amselfing,  Maiandacht 

Samstag, 11. Mai  

18.00Uhr Rosenkranz 

 7. Sonntag der Osterzeit                      Kollekte für den Maialtar 

18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Angela Baumgartner für + Vater Hans Kerscher zum Sterbetag 
 - Xaver Holzapfel für + Bruder Johann Holzapfel 
 - Gertraud Urban mit Familie für + Ehemann und Vater zum Sterbetag 
 - Manfred und Marie-Luise Bachl für + Frieda Beyerl 
 - Elfriede und Winfried Zrenner für+ Martha und Alfons Buchner  

Sonntag, 12. Mai  

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Ingrid Hartl für + Mutter Elisabeth Eidenschink zum Muttertag 
 - Manuela Zitzl für + Vater 
 - Roswitha und Wilhelm Wagner für beiderseits + Eltern,  
   Bruder und Schwager Heinz 
 - Franziska Schuster für + Ehemann Franz Schuster 
 - Geschwister Kopp für + Eltern  
19.00Uhr Aukirche, Maiandacht  [musik.Gestaltung:  Max Artmeier ] 
 

Montag, 13. Mai Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima 

19.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Johann und Konrad Heimrich für + Tanten und Verwandte 

Dienstag, 14. Mai  

19.00Uhr Pfarrkirche, Maiandacht  gest. von Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 
 

Mittwoch, 15. Mai  

 



Donnerstag, 16. Mai Johannes Nepomuk  

Ausflug der Erstkommunion-Kinder 
09.00Uhr Bogenberg, Eucharistiefeier der Erstkommunionkinder 
 

Freitag, 17. Mai   

08.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Angela Langhansl für + Onkel und Trauzeugen Karl Maurer sen. und für  
   + Cousin Karl Maurer jun.  
19.00Uhr Pfarrkirche: Maiandacht der KSK Ittling und Amselfing 
 und des Kath. Frauenbundes  [musikalische Gestaltung Florian Kölbl] 

Samstag, 18. Mai Johannes I. 

18.00Uhr Rosenkranz 

 Pfingsten                                                    Kollekte: Renovabis 

18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Anneliese Mühlbauer für + Johann Mühlbauer zum Geburtstag 

 - Familie Hilde Reisinger für + Sohn Hermann und für + Geschwister Albert,    
             Anna, Elisabeth und Johann 

 - Familie Markiefka für alle Armen Seelen 

Sonntag, 19. Mai  

08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Andreas Schwarz für + Eltern, Schwiegereltern und Großeltern  
   Hedwig und Heinrich Schwarz  
19.00Uhr Aukirche, Maiandacht  

Montag, 20. Mai Pfingstmontag, Tag der Ewigen Anbetung  

08.30Uhr Ewige Anbetung  
09.00Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 Kirchenstiftungen Ittling u. Amselfing f. Kirchenpfleger  
 Johann Mühlbauer und Johann Holzapfel 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Maria Korbel für + Schwester Teresa Hilla zum Geburtstag und  
   für alle Armen Seelen 
 - Adolf und Ludwig Ringlstetter für + Vater, Großeltern, Onkel Franz und Tante 
   Martha und für + Verwandte 
  

Pfarrbüro:  
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag, 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Sie können 

uns auch telefonisch (Tel. 09421/71159) zu den Bürozeiten kontaktieren. 

Messintentionen können telefonisch als auch schriftlich bestellt werden. For-

mulare liegen am Schriftenstand in der Kirche.  

Das Pfarrbüro ist geschlossen von Montag, 29. April bis Freitag, 03. Mai und 
am Freitag, 10. Mai 2024. 

In Notfällen bitte telefonisch einen Termin vereinbaren. 

 



Im Wasser der Taufe  

geboren zum neuen Leben: 
Romy Spagert 

Aurelia Draczka 
 

 

 

Gestorben zum Leben,  

begraben zur Auferstehung:  
Erna Kohout, 81 Jahre 

Franz Heigl, 63 Jahre 

Xaver Ringlstetter, 87 Jahre 

Johann Kolbeck, 82 Jahre 

 

 

Bittgang nach Amselfing 

Sonntag, 21. April 

Der „Markustag“ (am 25. April) gilt als 
Auftakt zu den Bittgängen durch unsere 

Fluren, bei denen wir Gottes Zuwendung 

und Segen für die Früchte der Erde und 

der menschlichen Arbeit erbitten. Auch 

heute gilt mehr denn je: „An Gottes Se-
gen ist alles gelegen.“ Sichtbarer Aus-
druck ist die zahlreiche Teilnahme am 

Bittgang, der nach altem Brauch folgen-

den Verlauf nimmt: 

7.45 Uhr  Aufbruch der Amselfinger Bitt-
gänger nach Ittling bei der Filialkirche; 

8.30 Uhr  Einholung und gemeinsamer 

Aufbruch der Ittlinger und Amselfinger 

Bittgänger an der Pfarrkirche; 

9.30 Uhr  Hl. Bittamt in der Filialkirche St. 

Stephanus zu Amselfing - anschließend kleine Verköstigung der Teilnehmer des 

Bittgangs in Amselfing im Hof von Fam. Holzapfel, dann Rückkehr der Ittlinger; 

Um die Übernahme der für den Bittgang notwendigen Dienste (Träger von Kreuz 

und Lautsprechern, Vorbeter) wird freundlich gebeten.  
 

 

 

 

 



Vielmals Vergelt`s Gott für Spenden 

Bei der Caritaskollekte kamen über die Überweisungsträger 2.46,93 € zusam-

men. Frau Marianne Grotz hat bei den Firmen Ittlings 361,00 € gesammelt, für 
ihr Engagement gilt ihr unser herzliches Dankeschön. Die Kirchenkollekte er-

brachte 276,93 €, so dass das Gesamtresultat bei 2.684,00 € liegt, von dem die 

Hälfte in der Pfarrcaritas verbleibt. 

Am Misereorsonntag kamen bei der Kirchenkollekte 1.276,10 zusammen. 

. Der Aufruf zur Entrichtung des Kirchgelds erbrachte bislang 874,50 €. Dazu 

kamen darüberhinausgehende freiwillige Spenden in Höhe von 3.582,00 €. Für 
den Pfarrbrief wurden bislang  2.520,00 € gegeben. 

 

Seniorenkreis Ittling/ Amselfing 

Herzliche Einladung ergeht zu den nächsten Zusammenkünften  

jeweils ab 13.00 Uhr im Pfarrheim Leider waren die Angaben im letzten Pfarr-

brief nicht korrekt. Hier die richtigen Angaben: 

Mittwoch 15. Mai Thema: Wallfahrten in Bayern  

Mittwoch 12. Juni Sommerfest im Pfarrheimgarten 

 

Flurprozession an Christi Himmelfahrt 

Donnerstag, 09. Mai, 10.00 Uhr 

Am 40. Tag nach Ostern begehen wir das Fest „Christi Him-
melfahrt“. In unserer Pfarrei ist es eine schöne Tradition, in 
einer Flurprozession hinaus zur Aukirche zu ziehen, wo eine 

Bittmesse unter freiem Himmel gefeiert wird. Beginn ist 

am „Steinwellenkunstwerk“ in Oberöbling. Das hat sich 

nun schon sehr bewährt in dieser Weise, dass wir als Aus-

gangspunkt den Ort erwählen, an dem sich bereits in den letzten Jahren die 

meisten Teilnehmer an der Prozession versammelt hatten und dann gleich in die 

Fluren hinausziehen. Freundlich bitten wir um die Übernahme der erforderli-

chen Dienste in bewährter Weise. Bei unpassender Witterung ist der Gottes-

dienst um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche. Ab Christi Himmelfahrt wird auch wieder 
der Wettersegen mit dem Kreuzreliquiar gespendet bis zum Fest Kreuzerhöhung 

am 14. September. 

 

Pfarrgemeinderatssitzung 

Dienstag, 14. Mai 20.00 Uhr 

Die Pfarrgemeinderatsmitglieder unserer Pfarrei kommen zur Sitzung im Pfarr-

heim zusammen. Die Tagesordnung wird noch per Mail bekannt gegeben.  

 

 

 



Erstkommunion 2024 
„Du gehst mit“ 
Am Sonntag, 28. April 2024 empfangen 28 

Kinder (9 Mädchen und 21 Jungen) in der 

Pfarrkirche St. Johannes zum ersten Mal die 
Hl. Kommunion. Der Festgottesdienst be-

ginnt um 10.15 Uhr. Die Erstkommunionkin-

der treffen sich 20 Minuten zuvor im Foyer 

des Pfarrheims, danach erfolgt der Kirchen-

zug. Am Abend ist um 17.00 Uhr die Dankan-

dacht. 

Die Probe findet im Rahmen des Schülergot-

tesdienstes am Dienstag, 23. April um 15.30 

Uhr in der Pfarrkirche statt.  

 

Unsere Erstkommunionkinder 2024 
Emma Aumeier Nico Plötz 

Lina Baumgartner Jonas Przywara 

Alexander Bernacki Leon Pummer 

Maximilian Claus Maximilian Riedel 

Adela Edelmann Marlene Riepl 

Julian Groß Max Scheufler 

Carlos Jedlicka Sophia Schwarzer 

Lena Jung Lukas Solic 

Felicitas Köck Leo Stavlic 

Clara Lahner Fabian Stöbich 

Sebastian Loibl Moritz Trojahn 

Rafael Miedaner Mica Wagensohn 

Liwia Piezga Maximilian Zapilko 

Helena Piller Lukas Zitzelsberger 
 

 

 

 



Bilderbestellung  Erstkommunionfeier 

Dienstag, 14. Mai ab 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

An diesem Nachmittag können die von Frau Karin Winter angefertigten Fotos 

von der Erstkommunionfeier im Pfarrheim besichtigt und bestellt werden.  

 

Kommunionausflug 

Donnerstag, 16. Mai 

Nach dem großen Festtag unterneh-

men wir mit den Kommunionkindern 

unserer Pfarrei den Kommunionausflug 

in den Bayerischen Wald. Um 8.00 Uhr 

fährt der Bus an der Schule ab und wir 
fahren dann anschließend zum Bogen-

berg. Dort wird  in der Wallfahrtskirche 

die Dankmesse gefeiert. Sodann führt 

der Ausflug zum Rodel- und Freizeitpa-

radies St. Englmar, wo wir um 10.00 

Uhr eintreffen und uns bis 13.00 Uhr 

aufhalten. Gegen 14.00 Uhr werden wir  wieder an der Schule in Ittling sein, wo 

die Kinder von ihren Eltern - soweit erforderlich – abgeholt werden. Mit der An-

kunft an der Schule endet von unserer 

Seite her die Beaufsichtigung der Kinder, 
die für diesen Ausflugstag dank des Ent-

gegenkommens unserer Schulleitung 

vom Unterricht befreit sind. Die Busfahrt 

sowie 5 Fahrten auf der Rodelbahn sowie 

5 „Gauditaler“ für weitere Attraktionen 

werden von der Pfarrei übernommen, 

weitere Aktivitäten dort müssen selbst 

bezahlt werden. Mitzubringen sind: der 

Witterung angepasste Kleidung, wander-
taugliches Schuhwerk, eine Brotzeit im 

Rucksack für die Mittagspause, etwas Ta-

schengeld und vor allem gute Laune. Un-

sere Tischmütter sind herzlich zur Teil-

nahme eingeladen. Bitte im Pfarrbüro bis 

spätestens Dienstag, 14. Mai bezüglich der Teilnahme Bescheid sagen 

(09421/71159). 

 
 

 

 

 
Grafik: Katharina Wagner, www.pfarrpriefservice.de 



Einladung zum Ministrantendienst 

Unsere Erstkommunionkinder sind nun 

nach dem großen Festtag herzlich eingela-

den, die Verbundenheit mit Jesus durch die 

tätige Mitfeier der Gottesdienste zu vertie-

fen. Als dahingehend sehr förderlich erweist 

sich die Übernahme des Dienstes als Minist-

rant/ Ministrantin, mit der Möglichkeit, in 

der Pfarrgemeinde die Gemeinschaft 
Gleichgesinnter mit schönen Aktivitäten (z. 

B. Gruppenstunden, Minitreff, Ministrantenausflüge, Miniwallfahrt nach Rom) 

zu erleben. Voraussetzung ist freilich eine gewisse Aufgeschlossenheit gegen-

über der verbindlichen Übernahme von Diensten in der Liturgie, die auch von 

der Familie mitgetragen werden sollte.  

Alle Kommunionkinder erhalten demnächst ein entsprechendes  Infoblatt. Die-

sem ist ein Anmeldeabschnitt beigefügt, mit dem sie ihr Interesse am Minist-

rantendienst bekunden können. Am Dienstag,  04. Juni, findet um 15.30 Uhr ein 

Treffen in der Pfarrkirche statt, bei dem Näheres besprochen wird. Über viele 
Neuzugänge würden wir uns sehr freuen. 
 

Vergelt´s Gott für großzügige Spende an unseren Kindergarten 

Anlässlich seines runden Geburtstages hat ein treuer Förderer unserer Pfarrge-

meinde auf persönliche Geschenke verzichtet und stattdessen um Spenden für 

die Arbeit unseres Kindergartens St. Johannes gebeten. Den dabei erzielten Be-

trag hat er aus eigenen Mitteln insgesamt auf eine Spende in Gesamthöhe von 
2.000,00 € aufgestockt, die nun unserem Kindergarten St. Johannes für Sonder-
anschaffungen zur Verfügung stehen. Im Namen unserer Kirchenstiftung, dem 

Träger des Kindergartens sowie der Einrichtungsleitung sei an dieser Stelle ein 

herzliches Vergelt`s Gott gesagt. 
 

Hausbesuche/ Krankenkommunionen zum Pfingstfest 

Pfarrer Stefan Altschäffel und Diakon Willi Poiger besuchen in der Woche vom 

13. Mai bis 17. Mai 2024 alte und kranke Pfarrangehörige. Es besteht dabei die 

Möglichkeit, die Krankenkommunion sowie ggfs. auch das Bußsakrament oder 

die Krankensalbung zu feiern. Alle Pfarrangehörigen, die diesen Besuch für sich selbst 

oder für kranke und pflegebedürftige Familienangehörige wünschen, mögen sich bitte 

telefonisch möglichst bald im Pfarrbüro (Tel. 71159) bzw. per Mail ittling@bistum-re-

gensburg.de melden. Bitte scheuen Sie sich nicht, dieses Angebot wahrzunehmen. Pfarr-

angehörige, die bisher schon die Krankenkommunion empfangen haben, werden von 

uns aus telefonisch kontaktiert. Sollte dies versehentlich nicht geschehen, bitten wir 

freundlich um einen Hinweis. 
 

 

mailto:ittling@bistum-regensburg.de
mailto:ittling@bistum-regensburg.de


505. Ittlinger Fußwallfahrt zum Bogenberg 

Mittwoch, 1. Mai 

Nach der großen Jubiläums-

wallfahrt 2018 möchten wir an den 

„Schwung“  von diesem schönen 

Ereignis gerne erneut anknüpfen 

und  laden auch für heuer herzlich 

zur Teilnahme ein. Auch in diesem 

Jahr soll ein Bustransfer  eine Hilfe 
dazu sein, möglichst vielen die Teil-

nahme zu ermöglichen, ohne sich 

darüber Gedanken machen zu 

müssen, wie sie zum Bogenberg 

gelangen und bzw. oder zurück. 
 

Ablauf der Wallfahrt Bogenberg der Pfarrei St. Johannes 

Wir brechen am schönen Feiertag „Maria Patrona Bavariae“ heuer bereits um 
6.15 Uhr bei der Pfarrkirche auf. Die Fußwallfahrt muss auch in diesem Jahr  - 

diesmal wegen der Straßensperrung in Hunderdorf – etwas anders verlaufen. 

Wir werden über die Schäfflerstraße und Klostermühlstraße nach Moosdorf pil-

gern. Von dort aus geht es nach Hunderdorf/ Asham und von da an wieder wei-

ter auf dem gewohnten Pilgerweg über Sand, Hermannsdorf und von dort aus 

über die (derzeit für den Straßenverkehr geperrten) Franz-Xaver-Hafner Donau-

brücke zum Bogenberg. Selbstverständlich können auch unterwegs noch wei-
tere Wallfahrer mit dazukommen, dazu bitte jedoch den geänderten Weg be-

achten. Um die Übernahme der erforderlichen Dienste (Träger von Kreuz und 

Lautsprechern sowie Vorbeter) wird freundlich gebeten, ebenso um die be-

währte Absicherung der Fußwallfahrt durch die FFW Ittling und die FFW Amsel-

fing. Vielen Dank schon im Voraus dafür! 

Um 8.00 Uhr fährt ein Bus der Fa. Häusler an der Bushaltestelle „Sparkasse“ ab 

und bedient auch die Stadtbushaltestellen der Linie 1 Schäfflerstraße, Lederer-

straße und Sportplatz. Die Haltestellen in Öbling, Asham und Hunderdorf kön-

nen am Morgen heuer leider nicht angefahren werden. Der Bustransfer ist kos-

tenlos, eine Voranmeldung ist nicht notwendig. 
Die Pilgermesse beginnt auch heuer um 9.00 Uhr. Nach dem Gottesdienst be-

steht gegen 10.00 Uhr für alle Fuß- und Buswallfahrer eine erste Rückfahrmög-

lichkeit mit dem Bus nach Ittling (und bei Bedarf nach Moosdorf, Hunderdorf, 

Asham und Sand, Feuerwehrhaus) ab Gh. Moosburner. Auch die Einkehr im 

Gasthaus Moosburner soll indessen nicht zu kurz kommen. Der Bus fährt daher 

im Anschluss daran gegen 11.30 Uhr ein letztes Mal zurück nach Ittling. Ein Rück-

marsch als Teil der Wallfahrt seitens der Pfarrei ist nicht vorgesehen. 

 



Pfingstmontag: Ewige Anbetung 

Montag, 20. Mai 

Pfingstmontag ist in der Pfarrei Ittling der zweite Termin für die „Ewige Anbe-
tung“. Um 8.30 Uhr wird das Allerheiligste ausgesetzt, die Frühmesse entfällt. Es 
folgt eine stille Anbetungszeit bis zum Beginn des Festtagsgottesdienstes um 

10.15 Uhr. Wir bitten unsere Pfarrangehörigen, diese Gebetszeit mitzutragen 

und sich für die Begegnung mit dem Herrn in der eucharistischen Brotsgestalt 

Zeit zu nehmen. Von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr wird die Anbetung gestaltet. 

 

 

 



 
 

 



Maiandachten 
Herzliche Einladung ergeht dazu, im Marien-

monat Mai die Muttergottes zu verehren. Be-

kanntlich hebt im Maien die Schöpfung an, in 

voller Pracht zu erblühen. Das schönste Ge-

schöpf ist die Gottesmutter Maria. Daher gel-

ten ihr unsere Verehrung und unsere Bitte um 

Fürsprache in all unseren Anliegen. Folgende 

Maiandachten sind vorgesehen: 
Datum Ort Gestaltung 

Mittwoch, 01. Mai 

19.00 Uhr 

Pfarrkirche Erste feierliche Maiandacht 

Freitag, 03. Mai 

19.00 Uhr 

Aukirche Marianische Männerkongregation 

Sonntag, 05. Mai 

19.00 Uhr 

Gartenkapelle bei Fam. 

Probst, Leibnizstraße 
Pfarrer Stefan Altschäffel 

Dienstag, 07. Mai 

15.30 Uhr 

Aukirche Maiandacht der Kommunionkinder 

19.00 Uhr Sand, FFW-Haus Dorfgemeinschaft Sand u. Diakon 

Freitag, 10. Mai 

19.00 Uhr 

Amselfing Pfarrer Stefan Altschäffel 

Sonntag, 12. Mai 

19.00 Uhr 

Aukirche Pferrer Stefan Altschäffel u.  

Max Artmeier zum Muttertag  

Dienstag, 14. Mai 

19.00 Uhr 

Pfarrkirche 

 

Gemeindereferentin Barbara Iberer 

und PGR 

Freitag, 17. Mai 

19.00 Uhr 

Pfarrkirche 

 

KSK Ittling-Amselfing u. KDFB Ittling, 

Musikalische Gestaltung: Florian Kölbl 

Sonntag, 19. Mai 

19.00 Uhr 

Aukirche Pfarrer i. R. Heiner Zeindlmeier 

Dienstag, 21. Mai 

19.00 Uhr 

Aukirche Pfarrer Stefan Altschäffel 

Freitag, 24. Mai 

19.00 Uhr 

Pfarrkirche Landfrauen ittling-Amselfing 

Sonntag, 26. Mai 

19.00 Uhr 

Aukirche Pfarrer Stefan Altschäffel 

Dienstag, 28. Mai 

19.00 Uhr 

Pfarrkirche Pfarrer Stefan Altschäffel 

Freitag, 31. Mai 

19.00 Uhr 

Aukirche Pfarrer Stefan Altschäffel 

 



 

 



 



Vorschau: Pfarrwallfahrt nach Altötting 
Dienstag, 4. Juni 

 
 

 

Altötting ist der große Wallfahrtsort in Bayern. Sehr viele Wallfahrten führen zur 

Gnadenkapelle mit dem Bild der „Schwarzen Madonna“. Im Umgang dieses be-
eindruckenden Sakralbaus künden unzählige Votivtafeln von Gebetserhörungen 

auf die Fürsprache der Gottesmutter Maria. Die Abfahrt des Busses ist um 12.30 

Uhr am Pfarrheim Ittling.  

Während der Hinfahrt wird der Rosenkranz vorgebetet.  

Um ca. 14.00 Uhr erreichen wir Altötting. Es besteht die Gelegenheit, die Gna-

denkapelle zu einem stillen Gebet aufzusuchen. Um 15.00 Uhr wird die Pilger-

messe in der Klosterkirche St. Magdalena gefeiert. Anschließend können die 

Teilnehmer am Kapellplatz Devotionalien erwerben, Kaffee trinken oder Eis es-

sen und vor allem die vielen schönen und eindrucksvollen Sakralbauten und Se-

henswürdigkeiten besuchen: die Stiftskirche mit Kreuzgang und Tillygruft, die 
Anbetungskapelle, den Kongregationssaal, das Jerusalem Panorama nahe der 

Stadtgalerie, das Wallfahrtsmuseum mit der Schatzkammer, die Dioramenschau 

im Altöttinger Marienwerk, den Kreuzweg, den Marienbrunnen, das Tillydenk-

mal, die Klosterkirche St. Konrad und schließlich die Basilika St. Anna. Der Tag 

kann ausklingen mit einer gemütlichen Brotzeit in einem der vielen gemütlichen 

Lokale und Biergärten in Altötting, für die Einkehr trägt jeder selbst Sorge.  

Die Rückfahrt erfolgt um 18.30 Uhr, so dass wir gegen 19.45 Uhr wieder daheim 

sein werden.  

Die Anmeldung zur Pfarrwallfahrt ist ab sofort telefonisch oder persönlich in un-

serem Pfarrbüro möglich. Der Fahrpreis beträgt 10,00 € und wird im Bus einge-
sammelt 

 



Alles Gute unserer Gemeindereferentin Barbara Iberer zum Geburtstag 

Am Dienstag, 23. April, feiert unsere Gemein-

dereferentin Barbara Iberer ihren 40. Ge-

burtstag. Mit dem „Vierziger“ haben Frauen 
oft so ihre „liebe Not“, doch unserer Gemein-
dereferentin dürfen wir kundtun, dass die 

neue „Vorwahl“ ihrer jugendlichen und dyna-

mischen Anmutung bestimmt keinen Abbruch 

tut. Als Pfarrer möchte ich persönlich, aber 
auch im Namen des gesamten Pfarrteams und 

der Pfarrangehörigen, bekunden:  

Wir sind sehr froh und dankbar, dass Du hier 

in Ittling bist und Deine kreative Kraft sowie 

Dein aufgeschlossenes Wohlwollen in unserer 

Pfarrgemeinde zum Leuchten bringst. Vieles, 

was insbesondere die Arbeit mit Familien, Kin-

dern und Jugendlichen betrifft, wäre ohne Dein eifriges, innovatives und ideen-

reiches Wirken so nicht möglich. Auch in die anderen Bereiche der Pastoral lässt 
Du Dich intensiv einbinden. Seit Deiner Ausbildung zur Leitung von Begräbnis-

feiern stehst Du auch unseren Pfarrangehörigen in dunklen Stunden des Lebens 

bei. Besonders erwähnenswert ist Deine Fähigkeit, mit Deinem musikalischen 

Talent Kinder und Jugendliche für den Glauben zu begeistern. Dank Deiner Affi-

nität zur multimedialen Welt des Internets können wir die Botschaft des Evan-

geliums auch auf neuen Wegen in unserer Pfarrgemeinde und darüber hinaus 

verorten. Und wir dürfen immer wieder erfahren: Du bist Seelsorgerin mit gan-

zem Herzen, ein wahres Organisationstalent und auch sehr gerne hier in Ittling, 

wo du zusammen mit Deiner Familie seit fast zwei Jahrzehnten längst Heimat 

und als Oberpfälzerin in vielen niederbayrischen Herzen im stadtnahen Gäubo-

den Deinen festen Platz gefunden hast. Freilich „oberpfälzelt“         es manchmal, 

wenn Du zu uns sprichst, doch das macht nichts und zeugt eben von gesundem 

Selbstbewusstsein. Im guten Zusammenwirken im Pfarrteam bin ich Dir sehr 

dankbar für Dein stetes Mitdenken, Dein umsichtiges „Kümmern“, Dein persön-

liches Glaubenszeugnis und für so manchen guten Rat. 

Mit dem großen Dank für Dein Wirken dürfen wir Dir nun sehr herzlich zum „run-
den Geburtstag der reiferen Jugend“ gratulieren. Bleib so, wie Du bist in Deiner 

menschennahen und ungekünstelten Art und Weise und bleib vor allem hier in 

Ittling! Ad multos annos! Alles Gute Dir zum Geburtstag, Gesundheit, viel geist-

volle Schaffenskraft und Gottes reichsten Segen! 

 

Stefan Altschäffel, Pfarrer 

 



Herzlichste Glückwünsche an unsere Pfarrsekretärin zum Geburtstag 

Am Samstag, 4. Mai, darf unsere sehr geschätzte 

Frau Pfarrsekretärin Elfriede Waibl ihren 60. Ge-

burtstag feiern. Da sie an ihrem Ehrentag nicht im 

Pfarrbüro weilt, möchten wir ihr an dieser Stelle 

auch im Namen unserer gesamten Pfarrei Ittling 

von ganzem Herzen zum runden Geburtstag gratu-

lieren. 

Seit mehr als drei Jahrzehnten ist Elfriede Waibl 
eine wirkliche Profikraft in der Verwaltung unseres 

Pfarrbüros und eine äußerst kompetente und em-

pathische Ansprechpartnerin für alle Besucher, die 

mit ihren Anliegen in die Ledererstraße 11 kom-

men. Als Pfarrteam schätzen wir ihre Arbeit in ganz besonderer Weise, versteht 

sie es doch vortrefflich, uns den Rücken freizuhalten für die seelsorgerlichen 

Aufgaben. Ihre aufgeschlossene Zuarbeit, ihre wache Auffassungsgabe und Ihre 

reiche Erfahrung ermöglichen uns außerdem, auch kreative und herausfor-

dernde Projekte schnell und unkompliziert umzusetzen. Zudem können wir bei 

ihr am Besten in Erfahrung bringen, wie die Ittlinger so „ticken“       , das hilft 

sehr, manche Fehlschläge zu vermeiden. Die Kirchenrechnung ist bei ihr in bes-

ten Händen und ebenso die Verwaltung unseres Friedhofes. Wir sind sehr dank-

bar für ihre umsichtige, hilfsbereite, wohlwollende und auch diskrete Art und 

möchten ihr ein großes Vergelt`s Gott sagen für die vielen Dienste, Besorgungen 

und Bemühungen auch über die normale Arbeitszeit hinaus. Als ich als Pfarrer 

2016 hier meinen Dienst in Ittling begann, war sie in dem Alter, in dem ich nun 
bin. Die Art und Weise, wie unsere Frau Waibl anpackend und zukunftsorientiert 

ihre Aufgaben in dieser gemeinsamen Zeit gemeistert hat, sind für mich im Hin-

blick auf die Zukunft sehr motivierend und ermutigend. Wir hoffen sehr, dass 

Frau Waibl auch in den kommenden Jahren als treue Seele uns zur Seite stehen 

kann und wünschen ihr nun alles erdenklich Gute, Gesundheit und Gottes 

reichsten Segen zum Geburtsfest. Es gelten die Worte des bewährten Kinderlie-

des: „Wie schön, dass Du geboren bist, wir hätten Dich sonst sehr vermisst.“ 

In dankbarer und  lieber Verbundenheit 
 

Stefan Altschäffel Barbara Iberer   Willi Poiger 

Pfarrer   Gemeindereferentin  Diakon 
 

Ursula Meier  Gabriele Igney   Josef Sagstetter 

PGR-Sprecherin  Kirchenpflegerin  Kirchenpfleger 
 

im Namen aller haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie aller Pfarrangehörigen  

 



„Point of View“: Jugendkreuzweg in Ittling 

 

Am Freitagabend vor dem Palmsonntag fand der Jugendkreuzweg "Point of 

View" in Zusammenarbeit mit der Kath. Jugendstelle Straubing und der KLJB 

Ittling-Amselfing in der Ittlinger Zwiequanten statt. An sieben Stationen auf 

dem Ittlinger Friedhof und rund um den Weiher Zwiequanterin wurden sieben 

Stationen auf dem Kreuzweg Jesu betrachtet. Dazu gab es jeweils eine kleine 

Aktion. Zuletzt wurde Blumensamen rund um das große Friedhofskreuz ge-

streut. Als Seelsorger begleiteten Pfarrer Stefan Altschäffel, Gemeindereferen-

tin Barbara Iberer, Pastoralreferentin Elke Wild, Pastoralreferentin Heike Kell-

ner sowie Jugendpfleger Christoph Macht die jugendlichen und jung gebliebe-
nen Kreuzwegteilnehmer. Text: StA/ Fotos: StA/ Andreas Schwarz 

 

https://www.facebook.com/profile.php?id=100064824964941&__cft__%5b0%5d=AZUn0QBDRQDCiqZvUPjVFJV7pcB2saCXeZIYzD_jFycFG8H2V2mmuCYnITcreI5wBTTOq4uVOtTKfe8B-3YmxmHIL0-9l4ynPig2hYHLRuy8SqHslG8AGBo0BsDlJbvMRY_3ywzyDXjUJBD49aBNkHrCMRIBKkJaUOn2gLOk5zf66mxwN6jOedZZnyIuhGelIl0&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/profile.php?id=100064824964941&__cft__%5b0%5d=AZUn0QBDRQDCiqZvUPjVFJV7pcB2saCXeZIYzD_jFycFG8H2V2mmuCYnITcreI5wBTTOq4uVOtTKfe8B-3YmxmHIL0-9l4ynPig2hYHLRuy8SqHslG8AGBo0BsDlJbvMRY_3ywzyDXjUJBD49aBNkHrCMRIBKkJaUOn2gLOk5zf66mxwN6jOedZZnyIuhGelIl0&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/stefan.altschaffel.5?__cft__%5b0%5d=AZUn0QBDRQDCiqZvUPjVFJV7pcB2saCXeZIYzD_jFycFG8H2V2mmuCYnITcreI5wBTTOq4uVOtTKfe8B-3YmxmHIL0-9l4ynPig2hYHLRuy8SqHslG8AGBo0BsDlJbvMRY_3ywzyDXjUJBD49aBNkHrCMRIBKkJaUOn2gLOk5zf66mxwN6jOedZZnyIuhGelIl0&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/barbara.iberer?__cft__%5b0%5d=AZUn0QBDRQDCiqZvUPjVFJV7pcB2saCXeZIYzD_jFycFG8H2V2mmuCYnITcreI5wBTTOq4uVOtTKfe8B-3YmxmHIL0-9l4ynPig2hYHLRuy8SqHslG8AGBo0BsDlJbvMRY_3ywzyDXjUJBD49aBNkHrCMRIBKkJaUOn2gLOk5zf66mxwN6jOedZZnyIuhGelIl0&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/elke.wild.10?__cft__%5b0%5d=AZUn0QBDRQDCiqZvUPjVFJV7pcB2saCXeZIYzD_jFycFG8H2V2mmuCYnITcreI5wBTTOq4uVOtTKfe8B-3YmxmHIL0-9l4ynPig2hYHLRuy8SqHslG8AGBo0BsDlJbvMRY_3ywzyDXjUJBD49aBNkHrCMRIBKkJaUOn2gLOk5zf66mxwN6jOedZZnyIuhGelIl0&__tn__=-%5dK-R


Vom Schiffchen zum leeren Grab - Palmsonntag in der Pfarrkirche Ittling 

Palmsonntag ist der Auftakt zur Heiligen 

Woche. Dazu hatte Gemeindereferentin 

Barbara Iberer einen eindrucksvollen Fa-

miliengottesdienst zusammengestellt. Da 

man sich wegen der wechselhaften Wit-

terung nicht draußen versammeln 
konnte, um den Einzug Jesu in Jerusalem 

zu feiern, startete der Gottesdienst gleich 

in der Pfarrkirche St. Johannes, wo Pfar-

rer Stefan Altschäffel das Evangelium 

vom Palmsonntag vortrug und die vom 

KDFB Ittling unter Führung von Margit 

Plank liebevoll angefertigten Palmbu-

schen segnete. Die Palmprozession er-

folgte als Zug durch die Gänge, an ihr 

nahmen neben dem liturgischen Dienst 
auch die Mädchen und Buben vom Kin-

derchor teil, welche die gesamte Liturgie 

mit ihren schönen Gesängen bedachten. 

Anschließend wurde die Passion mit ver-

teilten Rollen vorgetragen von  Pfarrer 

Stefan Altschäffel und den Lektoren Theo 

Huber und Manfred Klemm. Die Mitfei-

ernden hatten jeweils zu Beginn eine Pa-

pierschiffchen an die Hand bekommen, 
das sich im Laufe der Leidensgeschichte 

unter Anleitung von Sofia Schütz zu-

nächst zum Haus des Hohepriesters, zum 

Palast des Pilatus, zum Gewand Jesu, zum 

Kreuz Jesu und schließlich zu leeren Grab 

wandelte. Die eindrucksvolle musikali-

sche Gestaltung durch den Kinderchor 

unter Leitung von Gemeindereferentin 

Barbara Iberer wurde unterstützt durch 

Kirchenmusiker Stefan Seyfried, die In-
strumentalistinnen Anna Beyerl und Lu-

isa Beyerl sowie Maria Sigl. 

Text: StA/ Fotos: Sofia Schütz 

 

 

 

 

 



Obakemma am Gründonnerstag 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst zum Gedenken an das letzte Abendmahl Jesu 

waren die Pfarrangehörigen zu einem „Obakemma" in die Pfarrkirche St. Johan-

nes eingeladen. Das Team des Sachausschusses „Familie " mit Gemeinderefe-

rentin Barbara Iberer an der Spitze hatte den besinnlichen Gottesdienst vorbe-

reitet und gestaltete ihn mit Texten und Taizegesängen sehr eindrucksvoll. Im 

Mittelpunkt stand die Betrachtung der Hingabe Jesu mittels Gedanken zum 

Thema „Hände". Danach gab es noch Tee für alle Besucher. Text/ Fotos: StA 

 

https://www.facebook.com/barbara.iberer?__cft__%5b0%5d=AZUd5xmarbndKz3ecr2Iyis97IBYGgWn7neNFDUV5LmdKJGUBueG0RlLGIGAGH4cPe5vaKDRL0STnfprE7iZVBLlEuX1j9Wywx3Ms9jL2pO1wiU9aT5Sl5tuZoZVhMqX9tvpSRH08gQ4Z2zAfXzR0AeS4BgfAjsNwqPVOwzJlb4PA5Z7J--oFifNWzH-k9Rcibg&__tn__=-%5dK-R


Die Feier vom Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus 

 

Am Karfreitag wurde das Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus gefeiert. Die Passion 

wurde vorgetragen von Peter Schnettler, Gitte Feldmeier und Pfarrer Stefan Altschäffel. 

Dieser predigte anschließend über das Leiden und Sterben Jesu und verdeutlichte die 

Ratlosigkeit und Leere des Karfreitags mittels einer leeren Schachtel. Danach trug Dia-

kon Willi Poiger, begleitet von zwei Ministranten das Kreuz in die Pfarrkirche und erhob 

es an drei Stellen im Mittelgang. Zur Kreuzverehrung hatten die Gottesdienstbesucher 

Blumen mitgebracht, die später zum österlichen Kirchenschmuck Verwendung fanden. 

Zum Abschluss der Liturgie bereiteten die Ministranten das Heilige Grab, an dem bis zum 

Abend Gelegenheit zum betenden Verweilen bestand.  Ein großes Dankeschön gilt allen, 

die dazu beigetragen haben, die Karfreitagsliturgie in Ittling so würdevoll zu gestalten: 

unseren Minis, dem Kirchenchor unter der Leitung unseres Kirchenmusikers Stefan 

Seyfried, dem Mesnerehepaar Karina und Janusch Markiefka, den Lektoren und allen, 

die vor und nach der Liturgie ganz im Stillen ihren Beitrag geleistet haben. Text: StA/ BI,  

Foto: Sofia Schütz  



Osternacht in der Pfarrkirche St. Johannes in Ittling 

 

Überaus viele Gläubige waren in die Pfarrkirche St. Johannes gekommen, um die 

Osternacht mitzufeiern. Vor dem Hintergrund des neuen österlichen Retabels 

stand eine große Ministrantenschar um Pfarrer Stefan Altschäffel und Diakon 

Willi Poiger. Entlang der biblischen Lesungen der Osternacht deutete Pfarrer 

Stefan Altschäffel das vom Ittlinger Malkreis unter Leitung von Hannelore Christ 

geschaffene Objekt. Es zeigt „Auferstehung" im Sinne von „Pascha", was Hin-

übergang und Durchbruch bedeutet: der Weg der Gläubigen geht aus dem Dun-
kel ins Licht. Diesen Weg geht Gott mit und hilft mit starkem Arm. Sein Sohn 

Jesus Christus geht gar den Weg voraus. Die Frauen am Grab werden aufgefor-

dert, zurück nach Galiläa zu gehen, dort werden sie ihn sehen. Das bedeute, dass 

wir Ostern dort entdecken können, wenn wir den lebendigen Jesus in unserem 

Alltag entdecken, seine Fügungen und Machttaten dort wahrnehmen. 

Die musikalische Konzeption und Leitung der wunderbaren kirchenmusikali-

schen Gestaltung lag in den Händen von Gemeindereferentin Barbara Iberer mit 

ihrer Projektschola aus den Reihen der Ittlinger Jugendband. Sie wurde unter-

stützt von Kirchenmusiker Stefan Seyfried sowie weiteren Instrumentalisten. 

Zum Ende der Osternacht verteilten die Pfarrgemeinderäte noch rote Eier an 
alle Mitfeiernden. Text: StA/ Foto: Andreas Schwarz 

https://www.facebook.com/profile.php?id=61553560581319&__cft__%5b0%5d=AZXoszqfILhCn-Wo_4kL0dBg_oDn7VdnOt3CIpK-Gr3kLqZjz2OnDXLj75V1vMxOcMcIk0vKMPYPfryZcVHf8MtcQ-pnSjwknYxtBgViDNWoHoGmWqgJ7t7I2LwMHqJEMPhVB6Ln2M3A7ryqgqz7gmTXPJoRkY9COAPGC5aceh9APSTT6xNgkiRu6TjqQLJK1gA&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/stefan.altschaffel.5?__cft__%5b0%5d=AZXoszqfILhCn-Wo_4kL0dBg_oDn7VdnOt3CIpK-Gr3kLqZjz2OnDXLj75V1vMxOcMcIk0vKMPYPfryZcVHf8MtcQ-pnSjwknYxtBgViDNWoHoGmWqgJ7t7I2LwMHqJEMPhVB6Ln2M3A7ryqgqz7gmTXPJoRkY9COAPGC5aceh9APSTT6xNgkiRu6TjqQLJK1gA&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/hannelore.christ?__cft__%5b0%5d=AZXoszqfILhCn-Wo_4kL0dBg_oDn7VdnOt3CIpK-Gr3kLqZjz2OnDXLj75V1vMxOcMcIk0vKMPYPfryZcVHf8MtcQ-pnSjwknYxtBgViDNWoHoGmWqgJ7t7I2LwMHqJEMPhVB6Ln2M3A7ryqgqz7gmTXPJoRkY9COAPGC5aceh9APSTT6xNgkiRu6TjqQLJK1gA&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/barbara.iberer?__cft__%5b0%5d=AZXoszqfILhCn-Wo_4kL0dBg_oDn7VdnOt3CIpK-Gr3kLqZjz2OnDXLj75V1vMxOcMcIk0vKMPYPfryZcVHf8MtcQ-pnSjwknYxtBgViDNWoHoGmWqgJ7t7I2LwMHqJEMPhVB6Ln2M3A7ryqgqz7gmTXPJoRkY9COAPGC5aceh9APSTT6xNgkiRu6TjqQLJK1gA&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/stefan.seyfried.75?__cft__%5b0%5d=AZXoszqfILhCn-Wo_4kL0dBg_oDn7VdnOt3CIpK-Gr3kLqZjz2OnDXLj75V1vMxOcMcIk0vKMPYPfryZcVHf8MtcQ-pnSjwknYxtBgViDNWoHoGmWqgJ7t7I2LwMHqJEMPhVB6Ln2M3A7ryqgqz7gmTXPJoRkY9COAPGC5aceh9APSTT6xNgkiRu6TjqQLJK1gA&__tn__=-%5dK-R


Impressionen von der Osternacht 
 

  

  

  

  
Fotos: Andreas Schwarz, Korbinian Iberer 



Altarretabel des Malkreises Ittling 

Zum Osterfest 2024 erwartete 

die Pfarrgemeinde Ittling eine 

große und wunderbare Überra-

schung: Das neue österliche Al-

tarretabel ist aufgestellt! Unter 

der Leitfrage „Welche Farbe hat 

die Hoffnung?" hat der Malkreis 

Ittling unter der künstlerischen 
Leitung und inhaltlichen Konzep-

tion von Hannelore Christ in ei-

nem Gemeinschaftswerk ein fas-

zinierendes Objekt geschaffen, 

das sich hervorragend in die 

Pfarrkirche St. Johannes einfügt 

und die bislang freistehende 

Kreuzigungsgruppe hoffnungs-

froh hinterfängt. Ein herzliches 
Vergelt’s Gott den Damen vom 

Malkreis für das eindrucksvolle 

Kunstwerk sowie Theodor Hu-

ber, Manfred Bachl, Andreas 

Leibl sowie Gitte und Klaus Feld-

meier, die unter Anleitung von 

Mesner Janusch Markiefka das 

neue Retabel aufgerichtet und 

positioniert haben. Als Pfarrer 

bin ich hoch erfreut und tief be-
eindruckt von dieser österlichen 

Installation. Meine Interpreta-

tion dazu und meine persönliche 

Zukunftsperspektive für das 

Kunstwerk möchte ich dann 

gerne im Vorwort des kommen-

den Pfingstpfarrbrief mitteilen. 

Danke auch an Angela Baum-

gartner und Ingrid Sagstetter, die 

aus den am Karfreitag gespende-
ten Blumen ein vorzügliches flo-

rales Arrangement für die öster-

lichen Tage kreierten. Text/Fotos: StA 

 

 

 



Hochamt am Ostersonntag 

 

Am Ostersonntag zelebrierte Ruhestandspfarrer Heiner Zeindlmeier das Hoch-

amt in Vertretung von Pfarrer Stefan Altschäffel , der den Kirchenchor im Bass 

bei der Aufführung der Credomesse von Wolfgang Amade Mozart unterstützte. 

Die Osterpredigt hielt Diakon Willi Poiger , der in besonderer Weise die Rolle der 
ersten Auferstehungszeugin Maria Magdalena beleuchtete. Auch im sonntägli-

chen Festgottesdienst machten die Ittlinger Ministrantinnen und Ministranten 

ihre Sache vortrefflich. Pfarrer Heiner Zeindlmeier dankte zum Schluss sehr herz-

lich dem Ittlinger Kirchenmusiker Stefan Seyfried , der mit seinem Chor und den 

Solisten Petra Hollauer, Christa Höcht, Herbert Meier, Thomas Iberer sowie den 

Instrumentalisten Birgit Tomys , Verena Tomys, Svetlana Shapiro und Christoph 

Leopoldi wahrhaft Großes geleistet hat. Zur Freude der Gottesdienstbesucher 

erklang neben der Credomesse das Exsultate jubilate, ebenfalls von Mozart so-

wie Chorsätze zu bekannten Osterliedern aus dem Gotteslob. 

Text: StA/ Foto: Andreas Schwarz 

https://www.facebook.com/heiner.zeindlmeier?__cft__%5b0%5d=AZUx8ccEegFKCzyUL1Ec7htHELaW8Mg1g6lQugJCPryLDAlRxvGW9oQawCxDGakYNcR5c1PtAa1s79J0stJwq2kJ9dhW73CfJbjcpVOdwTemSHZ-W2YBHTDPBwZGwoJ1U9vaZHSViP9OMpYjPX6zkbNgifPAKea2KmDapmzw7iLKdn2Keswkt1IeBt5k300kl4g&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/stefan.altschaffel.5?__cft__%5b0%5d=AZUx8ccEegFKCzyUL1Ec7htHELaW8Mg1g6lQugJCPryLDAlRxvGW9oQawCxDGakYNcR5c1PtAa1s79J0stJwq2kJ9dhW73CfJbjcpVOdwTemSHZ-W2YBHTDPBwZGwoJ1U9vaZHSViP9OMpYjPX6zkbNgifPAKea2KmDapmzw7iLKdn2Keswkt1IeBt5k300kl4g&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/profile.php?id=61553560581319&__cft__%5b0%5d=AZUx8ccEegFKCzyUL1Ec7htHELaW8Mg1g6lQugJCPryLDAlRxvGW9oQawCxDGakYNcR5c1PtAa1s79J0stJwq2kJ9dhW73CfJbjcpVOdwTemSHZ-W2YBHTDPBwZGwoJ1U9vaZHSViP9OMpYjPX6zkbNgifPAKea2KmDapmzw7iLKdn2Keswkt1IeBt5k300kl4g&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/stefan.seyfried.75?__cft__%5b0%5d=AZUx8ccEegFKCzyUL1Ec7htHELaW8Mg1g6lQugJCPryLDAlRxvGW9oQawCxDGakYNcR5c1PtAa1s79J0stJwq2kJ9dhW73CfJbjcpVOdwTemSHZ-W2YBHTDPBwZGwoJ1U9vaZHSViP9OMpYjPX6zkbNgifPAKea2KmDapmzw7iLKdn2Keswkt1IeBt5k300kl4g&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/gitti.symot?__cft__%5b0%5d=AZUx8ccEegFKCzyUL1Ec7htHELaW8Mg1g6lQugJCPryLDAlRxvGW9oQawCxDGakYNcR5c1PtAa1s79J0stJwq2kJ9dhW73CfJbjcpVOdwTemSHZ-W2YBHTDPBwZGwoJ1U9vaZHSViP9OMpYjPX6zkbNgifPAKea2KmDapmzw7iLKdn2Keswkt1IeBt5k300kl4g&__tn__=-%5dK-R


 



  

 

„Save the date!“ 

Unsere Jugendband  

ist diesmal im Einsatz! 

Bitte an  

eine Gabe  

an Pfingsten 

denken! 



Was es noch zu sagen gibt 
Liebe Pfarrgemeinde, 

 

der Pfarrbrief für den Mai endet dieses Jahr am 

Pfingstmontag. 

Pfingsten – das Fest des Heiligen Geistes 

Der Heilige Geist, der Geist Gottes, ist die göttli-

che Person, mit der sich viele Menschen beson-

ders schwertun. Wie sollen wir ihn uns denn 

auch vorstellen? Konkret sichtbar ist er ja nicht. 

Ich denke aber, wir können ihn gut daran erken-

nen, was er so alles „anrichtet“      . 

Der Heilige Geist ist die Kraft in unserem Leben, die uns Mut macht, uns be-

flügelt - unserem Leben buchstäblich Flügel verleiht und uns manchmal über 

uns selbst hinauswachsen lässt. Dinge, die wir für unmöglich halten gesche-

hen. 

Und Menschen, denen der Heilige Geist geschenkt wurde, bringen die Um-

gebung buchstäblich zum Staunen. In der Apostelgeschichte heißt es dazu: 

Die Leute gerieten außer sich vor Staunen und sagten: „Sind das nicht alles 
Galiläer, die hier reden? Wieso kann sie jeder von uns in seiner Mutterspra-

che hören?“ (Apg 2,7-8) Und manchmal wünsche ich mir und träume davon, 

dass unsere Kirche, dass wir so von Gottes heiligem Geist erfüllt sind, dass 

jede*r, die oder der uns sieht, hört und erlebt, Gottes Liebe zu uns Menschen 

spürt und gar nicht anders kann, als zu Staunen. 

Sprachen 

Sprachen gibt es viele. Und damit meine ich in erster Linie gar nicht die Spra-

chen an sich. Ich denke, wenn wir Sprachen mit „Wege zu den Menschen“ 
übersetzen, wird klar, was der heilige Franziskus meint, wenn er sagt: 

Verkünde das Evangelium. Wenn nötig nimm Worte dazu (Hl. Franz v. Assisi) 

In diesem Satz steckt das, wozu wir seit unserer Taufe berufen sind: Die Froh-

botschaft Christi in uns und durch unser Leben in der Welt sichtbar werden 

zu lassen. Die Sprache des Herzens, die Liebe versteht jeder! Ganz ohne Stu-

dium. Das ist es, was die Menschen in Jerusalem damals erlebt haben. 

Und manchmal  braucht´s eben vielleicht doch auch …Worte 

Glockenwort 

Aber: Das mit den Worten ist so eine Sache: Ich denke, gerade unserer Zeit, 

werden wir geradezu überschwemmt von einer Wortflut. Und wenn ich mir 

die Sprechgeschwindigkeit in vielen sozialen Medien anhöre, kommt es mir 

 



so vor, dass sie wesentlich höher ist, als 

es für uns Menschen gut ist. Noch mehr 

Worte in noch kürzerer Zeit. Noch mehr 

Informationen die von noch mehr und 

schnelleren Informationen gejagt und 

abgelöst – oder soll ich sagen – vertrie-

ben werden. Und wie viele Menschen 

heutzutage fühlen sich gehetzt, getrie-

ben, sind voll Unruhe und können nicht 

mehr schlafen? 

Worte, die wie eine Flut über uns her-

einbrechen – welchen Wert haben sie? 

Was Franziskus meint, ist ein Wort, das uns den Weg weist. 

Was wir in unserem Leben brauchen ist ein „Glockenwort“ 

So hat es der mittlerweile verstorbene Bischof Reinhold Stecher von Inns-

bruck einmal formuliert: „Wie selten ist ein Wort mit Klang, Nachhall und 
Tiefe, ein „Glockenwort“, eine Kennmelodie für Geist und Herz, die sich mit 
ein paar großen Schlägen über den brodelnden Lärm schwingt“ (Reinhold 
Stecher – Die bergende Botschaft) 

Ein Glockenwort ist ein Wort in dem ich geborgen bin. Eines, das über mei-

nem Leben steht wie ein Motto. Ein Wort das ich beten kann – in guten, aber 

vor allem auch in schweren Zeiten. Ein Wort, das mich durchs Leben trägt. 

Anrede 

Viele solcher Worte begegnen uns in der Osterzeit: „Maria“ die Anrede Jesu 
bei der Auferstehung. Da könnte genauso unser Name stehen. Oder: „Mein 
Herr und mein Gott“ – das Bekenntnis des Thomas in der Begegnung mit dem 

Auferstandenen. Ich bin der Meinung, jede und jeder von uns hat so ein „Glo-
ckenwort“. Ein Wort, das uns durchs Leben trägt. Ein Wort, das uns hilft, Ant-
wort zu finden auf die Frage nach dem Sinn meines Lebens. 

Was ist Deines/Ihres? 

Es lohnt sich, dass wir uns auf die Suche danach machen. Vielleicht ist es 

schon in uns. Vielleicht wird es uns aber auch erst geschenkt. 

Gut ist, den Heiligen Geist um Hilfe zu bitten. 

 

Besonders jetzt in der Osterzeit und an Pfingsten. 

Ich bin sicher, er hilft beim Suchen. 

 

Herzlichst Ihr/Euer Diakon 

Willi Poiger 

 



Kinders eiten 

Zum Rätseln  

 

 



Zum Schmunzeln:  

 

 

 

 

 

 
 
 



 

 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief,  

der bis zum 22. Juni 2024 reicht, ist bereits am Mittwoch, 8. Mai 2024. 
 

Kath. Pfarramt Ittling, St. Johannes 
Ledererstraße 11, 94315 Straubing-Ittling 

Tel. 09421/71159 Fax: 09421/5438025 
E-Mail: ittling@bistum-regensburg.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Montag bis Freitag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Stefan Altschäffel  
E-Mail: stefan.altschaeffel@bistum-regensburg.de 

Diakon Willi Poiger  
E-Mail: diakonpoiger@gmail.com 

Gemeindereferentin Barbara Iberer  
E-Mail: barbara.iberer@bistum-regensburg.de 

Ruhestandsgeistlicher StD i. R. Josef Hiebl 
Ruhestandsgeistlicher Pfr. i. R. Heiner Zeindlmeier 

 
www.pfarrei-ittling.de 
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